Beit der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Propinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Kokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 35. 
A 1K KITA 

No. 45. Mittwoch, den 23. Februar 1848. 


road Agügzos sua tur Inu glaane Hd 11 und 
15186 b An e nge meldete Fremde. 
Angekommen den 20. und 21. Februar 1348. 3 
Frau Gräfin zu Dohna ⸗Schlobitten mit Familie und Gefolge und Frau 
Gräfin zu Dohna⸗Wandlacken dei Königsberg, die Herren Gutsbeſitzer Heine nebſt 
Fran Gemahlin aus Felgenau und v. Ko aus Lantow, die Herren Kaufleute 
Otten aus Berlin, Simon aus Brandenburg und Stern aus Stolp, log im Eng⸗ 
liſchen Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer Schmidt aus Weewitz und Rudolph v. 
Frankenſtein aus Korſchkey, Herr Lieutenant Janſon und Herr Kaufmann Für⸗ 
ſtenkeim aus Dirſchau, log. in Schmelzers Hotel (früher drei Mohren.) Herr 
Kaufmann Ritzhaupt aus Königsberg, log. im Hotel du Nord. Die Herren Ma⸗ 
rine⸗Capitains Blanc und Schröder aus Tolberg, Hanſen aus Norwegen, log. im 
Deutſchen Hauſe. Herr Amtmann Below aus Krockow, Herr Meubel⸗Fabrikant 
Tſchirner aus Pelplin, Herr Oekonom Weſiphal aus Carthaus, log. im Hotel de 
Thorn. 72 N | 


zieh PA Ak m? 1 e e 
. Vom 1. März d. J. wird die Kariol⸗Poſt zwiſchen Danzig und Neufahr⸗ 
57 aufgehoben und an deren Stelle eine ta lie Wee ß ein h, 
ee 4 8 ae zum 11 Uhr Vormittags, aus Neufahrwaſſer um 1 uhr Nach⸗ 
mittags abgehen wird. N e 
a Wang den 2. ebnen 1848. Ad 
; x 3 Ober ⸗Poſt Amt. N 
Wepp b 


* i eppler. g er 
„ Die als nothwendig anerkannte he ing. der Lehrkräfte für unſete 
Budde Nate de Linen Veelden aus der onporatipnBe ſſe zu Meifenden 
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ausreichen. Wir haben daher von der uns nach $ 68. unſeres Statutes zuſte⸗ 
henden Befugniß Gebrauch gemacht, und die Erhebung eines Beitrages zu unſerer 
Kaſſe von den Mitgliedern der hieſigen kaufmänniſchen Corporation beſchloſſen. 
Derſelbe iſt von uns für das laufende Jahr unter Berückſichtigung der Beſtimmung des $ 
69. unſeres Statutes auf 1095 von demjenigen Betrage feſtgeſtellt worden, mit wel⸗ 
chem jede zur Corporation gehörende Handlung in die Gewerbeſteuer⸗Klaſſe A. 
eingeſchaͤtzt worden ift, Wir fordern daher die Mitglieder un erer Corporation 
auf, dieſe Beiträge an unſern Boten Lukowski gegen unfere Quittung zu berich⸗ 
tigen. N 5 8 
Danzig, den 20. Februar 1848. 
„ Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Höne. Alex. Gibſone. Albrecht. 


AVERTISSEMENTS. 
RT Holz Auction 
. Dase „ e im aun 


Grebiner Walde. — — 
Mehrere hundert Stück Nutzholz und zwar ganz vorzügliche Eſchen, Ahorn, 
Rüſtern, Eichen u. fi w. ſowie Brennbolz in Kloben, Kappeln und geputzten 
Reiſern, auch Strauch aus dem Grebiner Walde ſollen in einem 
5 Dionnerſtag, den 24. Februar dieſes Jahres 
an Ort und Stelle anſtehenden Termin verauctionitt werden. 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. 
5 Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft un die Rodung den Käufern 
überlaſſen. | | 100 15 £ „ na 
Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme am 24. und 25. Februar im Foͤrſter⸗ 
hauſe zu Grebin, von da ab auf der Kämmereikaſſe zu Danzig. 5 
9 Von dem Auctionstermine ab gerechnet, ſtebt das verkaufte Holz für Rech⸗ 
nung und Gefahr der Käufer, 2 Want 
f Anfang der Auction 10 Uhr Morgens. 
8 Danzig, den 12. Februar 1848. 10 
s Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. a 
4. Es wird beabſichtigt, die zum Neuban eines Mehlſchuppens auf dem 
hieſigen ſo genannten Brauerraume erforderlichen Zimmerarbeiten im Wege der 
Submiffon an einen Unternehmer zu verdingen. 
J Cautionsfähige und ſonſt gehörig geeignete Unternehmungsluſtige werden 
daher eingeladen, ihre diesfälligen ſchriftlichen Anerbieten verſiegelt und mit der 
beſonderen Adreſſebemerkung „Submiſſion auf die Zimmerarbeiten bis ſpaͤteſtens 
9 Uhr am Vormittage des 25. Februars d. J. bei uns abzugeben. Mit der Oeff⸗ 
nung dieſer Anerbieten unſerer Seits um 10 Uhr des Vormittags deſſelben Ta⸗ 
ges beginnt der Submiſſionstermin. 5 
n Mit den einzelnen Bewerbern, welche annehmbare Forderungen machen und 
bis 12 Uhr Vormittags perſönlich im Termine erſcheinen oder gehörig Bevoll⸗ 


jährlichen Zuſchuß erforderlich gemacht, zu deſſen e unſere Mittel nicht 


müchtigte ſenden, ſind wir zwar bereit, weiter zu unterhandeln, keinesweges aber 
wird eine Licitation beabſichtigt. Dagegen wird hinſichtlich der nicht erſcheinen⸗ 
den Bewerber angenommen werden, daß dieſelben ihre eingereichten ſchriftlichen 
Anerbieten nicht ändern wollen. 125 | 
Die Anſchlagspreiſe und die näheren Bedingungen find: in den Dienftftuns 
den in den Geſchäftszimmern der hieſigen Königlichen Fortification und des Pros 
viantamtes einzuſehen. a1 
Danzig, am 15. Februar 1848. ' ao. pi 
Königl. Fortification. Königl. Proviantamt. 
Kroker, f 
Major und Platzingenieur. 04 f 5 
2 Da der am 15. d. Mts. angeſtandene Lieitations⸗Termin zur Lieferung 
von 9 Achteln Feldſteinen von 10 bis 15 Zoll im Durchmeſſer, Behufs der Ufern: 
bauten unterhalb der Mühle in Prauſt, ohne Erfolg geblieben iſt, ſo haben wir 
einen neuen Termin auf * 1674170 
Donnerſtag, den 2. Mätz c., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Baucalculator auf dem Rathhauſe angeſetzt, wozu Lieferungslu 
ſtige eingeladen werden. 5 
Danzig, den 21. Februar 1848. 
Die Bau Deputation. 


Pin e e d u . i 
6. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer einzigen Tochter Adelgunde 
Bertha mit dem Zimmermeiſter Herrn Daus zeigen ergebenſt an 
Tiegenhof, den 21. Februar 1848 Wilh. Gieſebrecht nebſt Frau. 


en de f al e 7795 
7. Geſtern Nachmittags 317 Uhr entſchlief ſanft zum beſſern Erwache 
meine liebe Frau Emilie Lange geb. Ledat an den Folgen eines Bruſtübels und 
hinzugetretener Kopf⸗Entzündung in ihrem noch nicht vollendeten 22ſten Lebens⸗ 
jahre. Tief betrübt und um ſtille Theilnahme bittend zeigt dieſes an: 
der hinterbliebene Gatte, Mutter und Geſchwiſter. 
8. Nachts 17% Uhr ſtarb unſer guter Onkel Herr Chriſt. David Kiepte in 
feinem eben angetretenen 82ſten Lebensjahre an Alterſchwäche, was wir feinen 
und unſern Freunden hiedurch anzeigen. Eduard u. Ferdinand Kiepke. 
Danzig, den 22. Februar 1848. ar 
. Den am 21. c, Vormittags 10 Uhr, in Conradshammer erfolgten Tod 
unſerer geliebten Mutter, Schweſter, Groß- und Schwiegermutter, der Wittwe 
Agathe Concordia Volkmann geb. Scherf, früher verwittwet geweſenen Draband, 
68 Jahre alt, zeigen hiemit an i die Hinterbliebenen. 


Deen. 8 
10. Eine anſtändige junge Frau wünſcht bei Herrſchaften beim Wochenbette 
aufzuwarten. Näheres Drehergaſſe 1343, zwei Treppen hoch e a 
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IN g entkr. 1811 91121 
i Mittwoch, ‚dei 23. Febr. 1 susp.) Zum Benefiz für Fraun Joſt' 30 
15 M.: Die Tante vom Lan de⸗ Luſtſpiel in 3 Akten v. SE 
3% 128 ehen Hierauf mit umgekehrter Beſetzung: Das Heft z 
N der Handwerker. Zwiſchen beiden Stücken 8 v 


3x ductionen des Herrn Deffort. DL 3 Sen 
11 e den 24. Doctor Wespe. Luſtſpiel in d Atten v. N. Desebir. > 
* Hierauf: Schülerſchwaänke oder die fle inen Wil did ie be. 3% 
* Vaudeville⸗Poſſe in 1 Akt. 3% 
»* Freitag, den 25. Zum 4. M.: Martha oder der Mang werk zu 1 
* Richmond. Kom. Oper in 4 A. 1 — a8 


* en & ek e % 
Nane Kat t Seed e l be 
1 „Gewerbe⸗Verein. 

Donnerſtag, den a. ebruar, Me 6 Bücherwe 


un 
Vortrag des Hetin Dr. Fiepin: er den 12 ſprung der A "ik 
Gewerbebörſe. 
Der Vorſtand d. D 48, Gehen” 

en »In dem zur W. dae Conc.⸗ Dee gehn gen Waaren: 
13. Ric. lager Langgaſſe No. 371. befinden ſich noch feine Leibe und Ober⸗ 
roͤcke aus Tuch 147 Sommerzeugen gefertigt, Tuch⸗ und Sommerbückskind lecker; 
ſo wie fertige Weſten in Seide und 9 ferner: mehrere Reſte engliſche, 
Sammtmancheſters von ausgezeichneter Güte in verschiedenen Farben u. Deſſeins, 
ſchwarze ſchwere Atlaſſe und desgl. Sammet, wie noch einige Stücke Velour von 
beſter Quglität zu Schlaf- und Morgenroͤcken vorz 1 8 90 9050 1 85 Dberhem « 

0 


den in Leinen u. Sherting, baumwoll 15 Interid 355 cken, ſeid. 
Halstuͤcher, Schlipſe und rabat en, 1000 10 1 imir, wie 1 
mehrere andere brauchbare Artike welche, 1 0 glichſt Sy reiſen, um d 
Age: 6 unter allen Umſtaͤnden bald moͤglichſt zu meu, verkauft wer⸗ 
den ſollen. 

„Der gerichtlich beftätigte Curator ke 1105 Aenbeinfien bruce Maſe nie? 


14 otel du Nord. 105 


Heute Mittwoch feit Konzert. 
Morge Sbm ag, den 24. Februar, Grande söirde musi- 


cale. Symphonie von L. v ; Bethoven. 

10 = A N r. a A: IN a Bea N 
5 in ä au ändiger. ie 

bat und die 10 ve ei in der Wirthſchaft gefu 2 

Geiſtgaſſe No. 995. 


— - 


1 Auf dem Wege dom Hohenthore nach Hotel du Nord iſt geſtern Abend 
zwiſchen. puer ein Arbeitsbeutel von bunter Seide und Stahlperlen gehäkelt, 
worin eine kleine Geldbörſe mit Vroncebügel, (rtl. enthaltend, verloren gegon⸗ 
gen. Dem Abgeber des Beutels mit der Geldbörſe werden die 6 rtl. als Be“ 
lohnung bewilligt, wenn beides A. geha 241. im Comtoir überliefert wird. — 

a ruar geſchriebenen anonymen Briefes, mit 


ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


15 5 Thaler Belohnung. 10 
In der Nacht vom 21. bis 22. d. Mts ſind mir durch gewaltſamen Ein⸗ 
bruch folgende Gegenſtände geſtohlen worden: 12 Flaſchen Rum, i Kiſte Cigarren 
Stein Lichte, 3 Flaſcheu mit Branntwein, diverſe halbe Flaſchen Rum, 2 zin⸗ 
neine Kannen gem L. S.; vor dem Ankauf der Kannen wird gewarnt: Dem Er; 
mittler des Diebes fichere ich obige Belohnung, W. F. Liedke, in der Sonne 
GAR Tr am Jacobs thor. 25 


„% Heute Abend zu Ohra in der Pappel große 
fn Kunſtvorſtellung, wozu ergebenſt ein⸗ 


Rud. Barck. 
er 219 
20. Unſer diesjähriger Katalo e anädanernden Baͤume, Straͤu⸗ 
cher, Stauden y. nen Georginen⸗Verzeichniß % erſchie⸗ 
nen und in Danzig im Comtoir Hintergaſſe No 225. gratis zu haben. 
Hamburg, Flottbecker Baumſchulen 1818. James Booth & Söhne. 
21. Die Erneuerung der Looſe zur Lten Klaſſe 97ſter Lotterie, deten Ziehung 
am 29. Februar beginnt, wird hiedurch in Erinnerung gebracht. Rotzoll. 
22. Montag, den 28. Februar 1843, Nachmittags J Uhr, findet im Artus⸗ 
hofe die jährliche Verfammlung der Mitglieder der Seeſchiffer⸗Armen⸗Kaſſe ſtatt, 
wozu ich die ſelben hiemit ergebenſt einlade b Focking, 97 
q 7 d. z. Vorſtehe rtr 
16. Penſionaire, Knaben od. Madchen, finden freundliche Aufnahme u, ſorg⸗ 
ſame Beaufſichtigung ihrer Schularbeiten Heilig. Geiſtgaſſe 1003. 3. T. h. 
24. Beſtell. auf kleingeh., trock. harte Stubben den Klafter frei v. d. 
K Thüre zu 4 rtl. 10 Sgr. werden noch angenommen in der Tuchhandl, von 
eie enz E. A. Kleefeld, Langenmarkt. — N 
28. Eine ſieben Meilen von Danzig, ſehr annehmlich belegene, ländliche Be⸗ 
ſitzung von 10 Hufen kulmiſch, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 1 
ıhulsg Kc CTomutiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
26. Ich warne einen Jeden, meinem Mündel Eduard Roſin Etwas zu bor⸗ 
gen, indem ich für keine Zahlung aufkommen werde. T Zuicognor l An 
Hochwald, den 21. Februar 1848. Gottlob Roſin. 
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27. Eine in Nahrung ſtehende Färberei iſt mit ſämmtlichem Inventarium, 
welches zur Färberei und Drucken gehört, aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere iſt zu erfragen beim Geſchäfts-Commiſſionair G. Jantzen, Breitg. 1056. 
28. Schüſſeldamm No. 1155, wird eine Mitbewohnerin geſucht. 5 

29. Da mir in Folge der am 14. Februar ſtattgehabten ſchnell um ſich grei⸗ 
fenden Feuersbrunſt im Glockenthor durch die ſchleunigſte Räumung ein großer 
Theil muſikaliſcher Holz- u. Blechinſtrumente, wie auch ein großer Theil meiner 
Werkzeuge und Wäſche abhänden gekommen ſind, ſo erſuche ich jeden der ſich im 
Beſitz ſolcher Gegenſtände befindet, mir dieſelben gefälligſt zurückzuerſtatten und 
warne ich auch gleichzeitig vor deren Ankauf. L. Grim m. 

30. Hint. ſtädtſch. Lazareth 593. iſt e. Wohn. m. Stall. u. Gart. z. vm. o. z. vk. 
31. Ein erfahrener und mit guten Zeugniſſen verſehener Kunſtgärtner ſucht 
auf einem Rittergut oder ſonſt einer Gärtnerei ein Unterkommen. Nähere Nachs 
richt beim Kunſtgärtner J. G. Reiche, Langgarten No. 222. 

32 Eine Mitbewohn. wird g. Näheres Holzmarkt, Ecke d. br. Thors 1340. 
33. Penſionaire finden freundliche und billige Aufnahme. Wo? erfährt man 
Fiſcherthor No. 125. beim Zahnarzt Klein. f f 

34. Ein ordentliches Mädchen kann ſofort in Dienſt treten Frauengaſſe 852. 
35. Eine Wohnung von? Stuben wird geſucht. Näh. Bootsmannsgaſſe 1171. 
36. Heiligenbrunn No. 15. iſt ein Grundſtück mit 5 aptirten Wohnungen, nebſt 
2 Morgen Land, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. 
37. Ein junger Mann, der 53 Jahre in einem Tuch- u. Manufactur⸗Geſchäft 
geweſen, und mit den beſten Zeugniſſen verſehen, wünſcht ſofort ein Engagement. 
Adreſſen M R. werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 


6. Alle Sorten Stroh- und Borduͤren⸗Hüͤte 
werden zum Moderniſiren und zur Waͤſche ange⸗ 
nommen von Jenny Wagner, Jopengaſſe As 721. 


39. 150 rtl. auf Wechſel gegen dreifach doppelte Sicherheit werden auf 8 Mor 
nate verlangt. Selbſtdarleiher belieben ihre Adreſſe unter S J. Z. im Intelli⸗ 
genz - Comtoir einzureichen. } 

40. 300 tl. zur zweiten Stelle mit doppelter Sicherheit werden geſucht 
Holzgaſſe No. 13. bei Behrend. 

41. 300 rtl. s z. 1. Stelle a. ländl. Grundſt. ſof. z. beg. Baumgartſcheg. 1034. 
42. E. Sonntag Abend verloren gegang. Strickzeug w. Fiſchm. 1576. erbeten. 
43. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Bäcker-Profeſſion 
zu erlernen, kann ſich erſten Damm No. 1119. melden. 

44. Ein mahag. Flügel⸗Fortepiano iſt zu verm. Holzmarkt No. 1339. 

44. Penſionaire finden billige und fr. Aufnahme Holzmarkt No. 1339. 1Tr. h. 
46. Eine tüchtige Schänferin wird geſucht. Näheres Schnüffelmarkt 723. 
47. Ein gut erhaltenes Repoſitorium für einen Seidenladen wird gefucht 
Hundegaſſe No. 238. parterre. N f 
48. Mrongovius Dictionait wird zu kaufen geſucht Breitgaſſe No. 1219. 
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49. Eiu mit guten Zeugniſſen verſehener Wirthſchafts⸗Inſpector ſucht zum 
Frühjahr eine Stelle; zu erfragen Altſtädtſchen Graben No. 1282. Be 

50. Am 19. dieſes iſt in der »Einigkeit« ein Hut vertauſcht worden. Der 
bekannte Inhaber deſſelben wird hiedurch zum Umtauſch in der Einigkeit auf⸗ 
gefordert, widrigenfalls ſein Namen öffentlich bekannt gemacht werden wird. 

51. Ein verheirath. prakt. Wirthſchafts⸗Inſpector ohne Familie, der ſchon 
mehre Güter in Oſt⸗ und Weſtpr. zur Zufriedenheit feiner Prinzipale bewirthſch. 
und darüber die beſten Atteſte produciren kann, wünſcht zu Johauni d. J. eine 
Anſtellung. Adreſſen unter Littera L. 26. nimmt das Königliche Intelligenz⸗ 
Comtoir in Danzig entgegen. 1 

52. Capitalien bis 1500 rtl. ſ. fof. a. ländl. Grundſt. z. Iſten St. zu beſtä⸗ 
tigen, ein Kruggrundſt. mit 2 Huf, Land, ein Bauergrundſtück mit 100 Morgen 
e, 34% M. von hier ſollen verkauft werden. Näheres Häkergaſſe No. 1465. 


Senne 


n Be Amn a e e ̃ 

53. 2 Stuben, Kabinet, Küche, Kammer u. Boden ſind Langg. 60. zu verm. 
54. Schwarze Meer 160. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stub,, Küche u. 
Boden nebſt kleinem Garten zu Oſtern d. J. an ordentl. Bewohner zu vermieth. 
Auch iſt daſelbſt eine Stube mit oder ohne Meubeln an eine ruh. Perſon ſogleich 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei der Wittwe Balzerowitz. 

55. Schmiedegaſſe 287. find im ten Stock 3 decorirte Zimmer nebſt Kammer, 
Küche ꝛc. zu verm. und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 

56. Leegenth. Mottlauerg. 314, iſt e. freundl. St. m. Kabin. u. Zubeh. z. v. 
37; Pfefferſtadt 127. ſ. 2 freundl. Stub. an Einz. mit a. ohne Meub. z v. 


ss. Langgaſſe 373. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend 
aus drei Zimmern, Kuͤche, Keller, Hausflur und 
Bequemlichkeit von Oſtern d. J. ab zu vermieth. 


59. Langgaſſe 371. iſt e. Ladenlokal nebſt Wohnung zu Oſtern zu vermieth. 
wie auch ein Speicher in der Hundegaſſe. Zu erfragen ebendaſelbſt 1 Tr. hoch. 
60. E. Wohn. n. Gelaß zu ein Pferd u. Hofplatz iſt Ohra an der Chauffee, 
der Matzkauer Brücke gegenüber, zu vermiethen und von rechter Zeit zu beziehen. 
61. Beutlergaſſe No. 622. iſt eine Stube nebſt Kabinet, Küche und Boden 
an einzelne Damen oder kinderloſe Familie zu vermiethen. f 
62. In dem neuen Hauſe Schmiedegaſſe iſt noch ein Quartier mit Meubeln 
zu vermiethen. Auskunft Kurze Bretter No. 297. 

63. Neuſchottland 15: iſt eine aptirte bequeme Wohnung von mehren Stuben, 
Küche, Speiſekammer auf einer Flur, mit einer ſchönen Aus ſicht und nicht weit 
von Bröſen entfernt, nebſt Gatten, Stall und Keller, ſofort für den Sommer, 
auch auf längere Zeit billig zu vermiethen. 

64. Langfuhr No 16. iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben, Küche, Keller 
und Einttitt in den Garten, zum Sommer, oder auch zugleich zum Winter, zu 
vermiethen. Näheres Bootsmannsgaſſe Ro. 1175. f vw 
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* bſchen Markt No, 88e iſt ein anſtändig is zu vermiethen. 
66. Holde 275. iſt die. im Etage, be h end a e uf m 
Flur zu vermiethen. Näheres Heil. Geifigäffe o. 935. von 32 bis 33 . 1.655 
6. 2 gut meußl Stuben sind Jopengasse 596, gleich od. „, 1. April 2 
68. a 473. iſt die Saal⸗Etage u. Parterre, zu verm. f 


69. Fraueng. 852. iſt eine Vorſt. mit auch ohne Meubeln oder fonft zu einem 
e 1, geeignet zu verm. Zu erfragen ranengajfe No. BER) den 
20. Eine gr. Oberwohngelegenheit mit eig. Thüre, bet. aus 3 Stuben, mehren 
ebenkammern, Küche und & Boden, auch eine Vordere iſt zu rechter Zeit, 
en ee ae ug 5.9 No. 1727. W. jr 5 
21. Vorſt. Graben 173. iſt d. Hangeetage m. a. o. M. u. all. Begueml. z. v. 
22 Altſt, Graben 430. find 2 Etagen en Küche, Boden u. Keller 3 
Eine in voller Nahrung ſtehende Bäckerei Langgarten No. 232, nft zu 
iethen und von April ab zu beziehen. Näheres ern elmarkt 5 630. 
74. Brodbänkengaſſe 693. find 2 Zimmer, zuſammen oder einzeln] nebſt kl. 
Küche an einen Herrn oder Dame zu vermiethen. 1 Es 
75, Pfefferſtadt iſt eine Wohnung von 2 heizbaren Stuben, Küch . 
u. Alkſt. Graben 2 Wohnungen zu vermiethen. Das Näh. Wuamgaliſcheg⸗ 204. 
Tone) Heil. Geitgafk No. 937. find 2 Etagen u. Küche, Boden und Heller, 
im Ganzen oder the dj e eee a 


— 


— 


J. 


190 


n Hundegaſſe 171. ſind drei Stuben, Kammer, Küche, Keller zu bei. 
76. Sandgrube No. 366. ist ene von 5 Zimmern, Küche, Keller 
anl. sonstigen Bequemlichkeiten nebst Eintritt in den 


1 e 
En 
2710 HE 
Mehrere, goldene und ſilberne Taſchenuhren, ſilberne Zuckerkörbe, Eß⸗, These, 

Vorlege⸗„Gemüſe⸗ Punſchlöffel, Salzfäſſer und anderes Silberzeug, 8 Tage und 
22 Stunden gehende Stubenuhren, Pfeilerſpiegel, Toiletten, mahagoni und birken 
polirte Sophas, Polſterſtühte, (I. Satz mit kothem Damaſthezug) Schreibe und 
„Kleiderſecretaire, Kommoden, Kleider-, Schenke, Bücher⸗ u. Wäſcheſpinde, Repo⸗ 
ſitorien, Sopha-, Spiel-, Waſch⸗ und Klapptiſche, Bettgeſtelle, Koffer, Pelzkiſten, 
Beitſchirme, Teppiche, Pfeiſenhalter, ſilberbeſchlagene Tahackspfeifen, herrſchaftl. 
und Geſindebetten, viele Leib- und Bettwäſche, Gardienen und Tiſchzeug, Herren⸗ 
und Damenkleidungsſtücke, darunter 1 Aſtrachanfutter, Porzellan, ‚Sayance und 
A an vielerlei meſſing, kupferne und eiſerne 
Wirthſcha üchengeräthe und Hölzerzeug. 13 t nao 
ng. zum Nachlaſſe gehörige Bihkıo thek, enth. deut ſche und 
fremde Elaſſiker in Ueberſetzungen, hiſtoriſche, en eyelopädiſche, 
Wee Bilderwerke in circa Ho oel n EA 157 
erzeichniß bei mir einzuſehen üſt, wird Nachmittags 2 Uhr 


ausgeboten werden. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
Beilage. 


